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Damit Kleidung endlich fair wird: SPITZE NADEL – Preis für Aktionen, die 
besonderes Aufsehen erregen 

[Berlin/Paderborn, 21. Februar 2019] – Das INKOTA-netzwerk und die gemeinnützige Gesellschaft cum ra-

tione loben zum vierten Mal den mit 10.000 Euro dotierten Preis SPITZE NADEL aus. Damit werden beson-

ders kreative und wirksame Aktionen ausgezeichnet, die Menschen- und Arbeitsrechtsverletzungen in 

Schuh- und Textilfabriken weltweit anprangern. Noch bis zum 30. April können sich Gruppen, Initiativen 

und Vereine bewerben, die mit ihrer Aktion die öffentliche Aufmerksamkeit auf die dunkle Seite der Mo-

deindustrie gelenkt haben. 

„Aktionen und öffentlicher Druck können eine Menge bewirken“, betont Kerstin Haarmann von der gemein-

nützigen cum ratione gGmbH aus Paderborn. „Engagement und Solidarität sind weiter gefragt, um die Bedin-

gungen in den Textil- und Schuhfabriken weltweit zu verbessern“. Dass weiterhin hoher Handlungsbedarf 

besteht, verdeutlichen die aktuellen Ereignisse in Bangladesch: So wurden Proteste von TextilarbeiterInnen 

für höhere Löhne erneut gewaltsam niedergeschlagen. Auch das nach dem Unglück von Rana Plaza abge-

schlossene Abkommen für Brandschutz und Gebäudesicherheit steht vor dem Aus. 

Seit Jahren wächst der Druck auf die internationale Mode- und Bekleidungsindustrie, Menschenrechte bei 

der Arbeit entlang der Lieferkette umzusetzen „Strukturelle Veränderungen sind längst überfällig, damit die 

Kleidung, die wir tragen, endlich fair und menschenrechtskonform wird“, sagt Lena Janda von der Entwick-

lungsorganisation INKOTA. Menschenrechtliche Sorgfaltspflichten und Haftungsregeln für Unternehmen 

müssten endlich gesetzlich verankert werden. „Der Vorstoß für ein Gesetzesvorhaben für nachhaltige Wert-

schöpfungsketten aus dem Bundesentwicklungsministerium ist absolut richtig und lange überfällig. Wenn 

Regeln verletzt werden, müssen Unternehmen zur Rechenschaft gezogen werden“, so Janda. 

Der Aktionspreis SPITZE NADEL würdigt das Engagement von Menschen, die Missstände in der Textil- und 

Schuhbranche auf innovative Weise anprangern und damit auch ihr Umfeld zum Nachdenken und Nachah-

men anregen. Alle Aktionen, die im Zeitraum vom 1. Mai 2018 bis zum 30. April 2019 stattgefunden haben, 

können eingereicht werden. 

INKOTA und cum ratione wollen mit der SPITZEN NADEL dazu ermutigen, dass das Thema weiter in der Öf-

fentlichkeit präsent ist. Dadurch wird auch die Politik dazu gedrängt, sich stärker für die Einhaltung der glo-

balen Menschenrechte bei der Arbeit einzusetzen.  

Die Verleihung für den bundesweit einmaligen Preis findet während der Neonyt (ehemals Ethical Fashion 

Show) vom 2. bis zum 4. Juli 2019 im Kraftwerk Berlin statt. 

Weitere Informationen: 

Ausschreibung SPITZE NADEL und Bewerbungsformular 

Webseite SPITZE NADEL  
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